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VORWORT

L iebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinden im Pastoralen Raum Würzburg Nord-West,
als Gemeinschaft sind wir an unseren Kirchorten unterwegs. Dabei gilt es immer wie-
der Gemeinsamkeiten, auch gemeinsa-

me Interessen, zu finden und zu benennen. 
Kommunikation und Informationsaustausch 
sind entscheidende Größen, um im Aufbau 
unseres Pastoralen Raumes erfolgreich zu 
sein. Wie Kommunikation schlecht laufen 
kann und zu Zersplitterung und Misserfolg 
führen kann sehen wir in der Urerzählung 
des Turmbaus zu Babel. Plötzlich arbeitet 
jeder gegen jeden und die Verständigung 
gelingt nicht mehr. Am Ende steht nur Miss-
erfolg und eine Ruine da. Im Neuen Testa-
ment findet dagegen die Heilung der Zer-
splitterung und der Sprachenverwirrung 
statt: an Pfingsten wirkt Gottes Geist diese 
Heilung der Gemeinschaft. Es entsteht ein 
neues geistgewirktes völkerverbindendes 
Projekt das auf Christus ausgerichtet ist - 
die Kirche. In unserer heutigen Gesellschaft merken wir wie die Bewegung eher in Rich-
tung des Turmbaus zu Babel gehen. Zersplitterung und das Beharren auf Einzelinteressen 
nimmt zu, Sprache verbindet nicht mehr sondern wird benutzt die eigene Überlegenheit 
zu demonstrieren. Als Christen sind wir aufgerufen gemeinsame Sprache zu finden und 

eher das Verbindende als das Trennende 
zu suchen. Auch in der Zusammenarbeit im 
Pastoralen Raum gilt es sich immer wieder 
dem gemeinsamen Ziel: „Gemeinsam Kir-
che sein“ zu erinnern und daran zu arbeiten. 
Ganz konkret arbeiten wir im Pastoralteam 
und mit den Pfarrsekretärinnen an der Zu-
sammenführung der unterschiedlichen 
Homepages (Websites). Bisher hatte jede 
Pfarreiengemeinschaft eine eigene Home-
page in einem eigenen System. Die Weiter-
gabe von Informationen und Beiträgen zwi-
schen den unterschiedlichen Systemen hat 
sich als schwierig und unefÏzient erwiesen, 
deshalb ziehen gerade alle Homepages un-
ter das Dach der Homepage des Pastoralen 
Raums. Das bedeutet für Sie, dass Sie in Zu-

kunft über die Homepage des Pastoralen Raums Ihre Homepage  Ihrer  Untergliederung 
(z. B. Zell-Leinach, Veitshöchheim-Dürrbachtal, Güntersleben-Thüngersheim) aufrufen 

Gemeinsame Ziele - Gemeinsame Sprache

Bild: Christian Schmitt In: Pfarrbriefservice.de
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VORWORT

können. Für die Redakteure der einzelnen 
Seiten bedeutet dies, dass Sie efÏzient in 
einem System arbeiten und Artikel einfach 
zwischen den verschiedenen Ebenen wei-
tergeben können. Gleichzeitig können alle 
Informationen, die für den gesamten Pasto-
ralen Raum wichtig sind gleich auf der ge-
meinsamen Seite des Pastoralen Raums 
veröffentlichen. Probieren Sie es einfach aus 
und gehen Sie auf  die Website: https://wu-
erzburg-nord-west.bistum-wuerzburg.de/. 
Sie können auch über den hier aufgeführen 
QR-Code auf dem Handy die Seite aufrufen. 
Wir hoffen, dass die neuen Homepages zum 
weiteren Informationsaustausch dient und 
die Menschen in unserem Pastoralen Raum 
weiter zusammenführt. Nur wer von Ange-
boten und Veranstaltungen weiß kann diese auch nutzen. Bei Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Für das Pastoral- und das Redaktionsteam 

Ulrich Nottka, Koordinator des Pastoralen Raums Würzburg Nord-West

QR-Code zur Homepage des Pastoralen Raums 
Würzburg Nord-West

Im Sommermonat August wird Pfarrer Paul 
Masolo aus Uganda Vertretungs aufgaben 
im Pastoralen Raum übernehmen. 

Er kommt schon seit über 20 Jahren in 
die Pfarreiengemeinschaft Güntersle-
ben-Thüngersheim als Urlaubsvertretung 
und übernimmt Gottesdienste, Beerdi-
gungen, Krankensal bungen, Taufen und 
Hochzeiten. Pfarrer Masolo spricht auf 
Grund seiner lan gen Aushilfstätigkeit in 
verschiedenen Gemeinden und Regionen 
in Deutsch land sehr gut deutsch. 

Er wohnt während seines Aufenthaltes in 
Güntersleben. In pastoralen Notfällen 
können Sie ihn über ihr örtli ches Pfarr-
büro kontaktieren.

Urlaubsvertretung im Pastoralen Raum
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Gebetsanliegen von Papst Leo XIV. für den August
Für die Evangelisierung in den Städten 
Wir beten, dass es uns gelingt, in den großen Städten, die oft durch 
Anonymität  und  Einsamkeit  gekennzeichnet  sind,  neue  Formen  zu 
finden,  das  Evangelium  zu  verkünden,  und  kreative  Wege  zur 

Gemeinschaftsbildung zu entdecken. 

Samstag 01.08. Hl. Alfons Maria von Liguori

Margetsh. 14:00 Trauung Rebecca Mitlmeier u. Tobias Strnad
Leinach SL 18:30 Vorabendmesse f. d. Pfarreiengemeinschaft

für Werner u. Maria Fuchs u. Angehörige 

Sonntag 02.08. 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Margetsh. 9:00 Messfeier
für Oswald Heinrich, leb. u. verst. Angehörige 

Oberzell 9:00 Messfeier
Erlabrunn 10:30 Messfeier am Sportplatz / Sommernachtsfest

für Klemens Herbert u. Ludwig Herbert 
für Fam. Freitag u. Zehnter 
für Inge Steinmetz u. Hannelore Witsttadt 
für Erwin Warmuth, Eltern u. Schwiegereltern 

Erlabrunn 14:00 Taufe von Julius Eckert

Dienstag 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney - Pfarrer von Ars

Leinach SL 9:00 Messfeier
für Rudi Sittauer u. Angehörige 

Margetsh. 18:00 Rosenkranz
Margetsh. 18:30 Messfeier

für die Verstorbenen der Fam. Götz, Martetschläger u. Hähnlein 

Mittwoch 05.08. Weihetag der Basilika S. Maria Maggiore

Zell 18:30 Messfeier (Pfarrheim)
für Lydia Kies u. verst. Angehörige 
für Maria u. Walter Liebler 
für Hans Hetterich u. verst. Angeh. der Fam. Hetterich u. Mies

Margetsh. 21:00 Kontemplatives Abendgebet

Freitag 07.08. Freitag der 18. Woche im Jahreskreis

Margetsh. 10:30 Messfeier in der Tagespflege
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Samstag 08.08. Hl. Dominikus

Erlabrunn 18:30 Vorabendmesse
für Raimund Steinmetz 
für Anita Oehrlein u. Angehörige 
für Hedwig u. Philipp Kneitz 

Sonntag 09.08. Sonntag der 19. Woche im Jahreskreis

Leinach SL 9:00 Messfeier zum Patrozinium, anschl. Weißwurstfrühstück
für Eugenie u. Emil Rügamer, Familien Vogl u. Moritz 
für Prof. Dr. Ernst Lutze 
für verst. Priester u. Ordensleute der Pfarrei u. der Gemeinde 
für Karola u. Erhard Amrehn, Eltern u. Schwiegereltern 
für Berta u. Friedrich Schmuck, Eltern, Geschwister u. Angeh.
für Martha u. Karl Schmitt, Elisabeth u. Walter Öhrlein, Tochter 
Petra 
für Martina Muth u. Christiane Röske 
für Hedwig u. Josef Kettemann mit Enkel Patrick u. Rüdiger, 
Magda Müssig u. Emil Amrehn 
für Rita Küffner u. alle Angehörige 
für Helmut Amrehn u. Familien Hetzer u. Adelmann 

Oberzell 9:00 Messfeier f. d. Pfarreiengemeinschaft
Margetsh. 10:30 Messfeier

für Maria Weilnhammer, Fam. Weilnhammer, Riedel, Mönius u. 
Umscheidl 
für Rita u. Siegfried Eckert, Erika u. Kurt Bünner, Elsa. Attwenger, 
leb. u. verst. Angehörige 
für Werner Oppmann, leb. u. verst. Angehörige 

Zell 17:00 Messfeier zum Patrozinium, musik. gestaltet von der 
promusica, anschl. Dämmerschoppen
für Lebende u. Verstorbene d. ehemaligen Kolpingfamilie 

Mittwoch 12.08. Mittwoch der 19. Woche im Jahreskreis

Margetsh. 21:00 Kontemplatives Abendgebet

Freitag 14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe

Zell 10:30 Wort-Gottes-Feier in St. Aurelia

Samstag 15.08. MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL

Zell 9:00 Messfeier zu Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe 
musik. gestaltet durch die promusica
mit Verkauf von Kräutersträußen vor dem Gottesdienst
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Margetsh. 9:00 Messfeier zu Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe
für Johanna u. Emil Oppmann u. verst. Angehörige 
für Emil Oehrlein, Eltern u. Schwiegereltern u. für die Familien 
Blass, Müller u. Oehrlein 

Leinach CS 10:30 Messfeier zu Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe
für Greta u. Eugen Huth, Lissy Müller u. Angehörige 

Sonntag 16.08. 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Oberzell 9:00 Messfeier
Erlabrunn 10:30 Messfeier f. d. Pfarreiengemeinschaft mit Kräuter-

weihe 
für alle Wohltäter der Pfarrei u. Simon u. Christine Behrmann
für Josef u. Klara Herrmann u. verst. Angehörige
für Paula u. Ewald Hünlein u. verst. Angehörige 
für Martine u. Georg Eckert 
für Anneliese Holzinger 
für Hiltrud u. Erwin Muth u. die verst. Angehörigen der Fam. 
Klüpfel, Körber, Muth u. Schott 

Zell 17:00 Anbetung und Beichte (indische Gläubige)
Zell 17:30 Messfeier im syro-malabarischen Ritus 

Mittwoch 19.08. Sel. Georg Häfner

Margetsh. 21:00 Kontemplatives Abendgebet

Freitag 21.08. Hl. Pius X., Papst

Zell 10:00 Wort-Gottes-Feier im Mein Blick
Leinach CS 11:00 Wort-Gottes-Feier in der Tagespflege

Samstag 22.08. Maria Königin

Leinach CS 18:30 Messfeier

Sonntag 23.08. 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Oberzell 9:00 Messfeier
Margetsh. 10:30 Messfeier f. d. Pfarreiengemeinschaft

für Edwin Döbling u. leb. u. verst. Angehörige 

Mittwoch 26.08. Mittwoch der 21. Woche im Jahreskreis

Margetsh. 21:00 Kontemplatives Abendgebet
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Samstag 29.08. Enthauptung Johannes des Täufers

Erlabrunn 13:30 Trauung Julia Fromkorth u. Julian Thamm
Leinach SL 18:30 Vorabendmesse

für Bruno u. Hedwig Renk,Tochter Ingrid 
für Otto Küffner, Christiane Röske u. alle Angehörige 
für Familien Deckert u. Herbert u. Angehörige 
für Familien Amrehn u. Hetzer u. Angehörige

Sonntag 30.08. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Oberzell 9:00 Messfeier
Erlabrunn 10:30 Messfeier

für Peter Ludwig u. verst. Angehörige 
für Johanna u. Eugen Förtig, leb. u. verst. Angehörige 
für Ludwig Herrmann u. Angehörige
für Jürgen Hüblein u. verst. Angehörige 
für Christa u. Willibald Scherbaum
für Berrnhard Schnabel (Jahrtag) u. Inge Funk, leb. u. verst. Ang.

Gebetsanliegen von Papst Leo XIV. für den September
Für die Sorge um Wasser 
Wir  beten  um  eine  gerechte  und  nachhaltige  Verwaltung  des 
Wassers, einer überlebenswichtigen Ressource, so dass alle in gleicher 
Weise Zugang dazu haben. 

Mittwoch 02.09. Mittwoch der 22. Woche im Jahreskreis

Margetsh. 21:00 Kontemplatives Abendgebet

Donnerstag 03.09. Hl. Gregor der Große, Papst

Margetsh. 18:30 Friedensgebet

Freitag 04.09. Freitag der 22. Woche im Jahreskreis

Margetsh. 10:00 Wort-Gottes-Feier in der Tagespflege

Samstag 05.09. Samstag der 22. Woche im Jahreskreis

Erlabrunn 18:30 Messfeier

Sonntag 06.09. 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Oberzell 9:00 Messfeier f. d. Pfarreiengemeinschaft
Margetsh. 10:30 Messfeier 

für Anna Götz 
für Franz u. Elfriede Müller u. Fam. Kuhn, Müller u. Rüb 
im Anschluss: Verkauf von fair gehandelten Waren
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Mittwoch 09.09. Mittwoch der 23. Woche im Jahreskreis

Margetsh. 21:00 Kontemplatives Abendgebet

Freitag 11.09. Freitag der 23. Woche im Jahreskreis

Zell 10:30 Messfeier in St. Aurelia

Samstag 12.09. Heiligster Name Mariä (Mariä Namen)

Leinach CS 8:00 Aussendung der Wallfahrer nach Maria Buchen
17:00 Uhr Messfeier in Maria Buchen

 

Sonntag 13.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Kollekte: Kollekte Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 

Oberzell 9:00 Messfeier
Erlabrunn 8:15 Wallfahrt zum Erlabrunner Käppele zum 150. Jubiläum
Leinach CS/SL 8:30 Wallfahrt zum Erlabrunner Käppele, dort

9:30 Pontifikalamt mit Weihbischof Paul Reder und 
Begrüßung von Diakon Markus Schlereth
für Benno Bauer, Greta u. Roland Muck 
für Ludwig, Anneliese u. Klemens Herbert 
für Gertrud u. Josef Körber 
für Priska u. Fritz Klüpfel 
für alle leb. u. verst. Wohltäter dieser Kapelle 
für Egon Will u. Erwin Muth u. verst. Angehörige 
für Maria Bergmann, Enkelin Hannelore u. verst. Angehörige 
für Karl u. Rosina Ködel u. verst. Angehörige

Montag 14.09. KREUZERHÖHUNG

Oberzell 19:00 meditatives Abendgebet in der Klosterkirche

Dienstag 15.09. Gedächtnis der Schmerzen Mariens

Leinach CS 8.30 Schulanfangsgottesdienst der Grundschule Leinach
Leinach SL 9:00 Messfeier
Margetsh. 18:00 Rosenkranz
Margetsh. 18:30 Messfeier

für Monika Walter u.  Johann Zitterbart 
für Dieter Eckert, Anton u.  Manfred Kempf u. leb. u. verst. 
Angehörige
für Karl Götz u. Angehörige 
für Rigobert Grönert u. leb. u. verst Angehörige 
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Mittwoch 16.09. Hl. Kornelius, Papst u. Hl. Cyprian, Bischof

Margetsh. 14:00 Messfeier mit Krankensalbung 
für den Seniorenkreis und alle Interessierte

Zell 18:30 Messfeier (Pfarrheim)
für Lydia Kies u. verst. Angehörige 

Margetsh. 21:00 Kontemplatives Abendgebet

Donnerstag 17.09. Hl. Hildegard von Bingen und Hl, Robert Bellarmin

Erlabrunn 18:30 Messfeier
für Heinz Bauer 
für Bernarda u. Franz Hart mit Sohn Ferdinand, Adelheid Hart 

Margetsh. 18:30 Friedensgebet

Freitag 18.09. Freitag der 24. Woche im Jahreskreis

Zell 10:00 Messfeier im Mein Blick
Margetsh. 17:00 Zeit mit Gott - Eucharistische Anbetung

Samstag 19.09. Hl. Januarius, Bischof

Margetsh. 10:15 Kinderkirche (Pfarrheim)
Leinach CS 18:30 Vorabendmesse f. d. Pfarreiengemeinschaft

für Albert u. Marianne Oestemer u. Angehörige 
für Greta u. Eugen Huth, Lissy Müller u. Angehörige 
für Max, Irma, Fredi Haas u. Familie 
für Betty Josberger u. Angehörige
für Imrgard Roth 
für Hans u. Emma Feimer u. Angehörige 
für Gerlinde Bayer, Hedwig u. Richard Huth, Elsa u. Ludwig Bayer 
u. alle Angehörige 
für Elfriede Breßler 
für Andreas Oestemer, leb. u. verst. Angehörige
für Helmut Körner, Eltern, Schwiegereltern u. Angehörige

Sonntag 20.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Oberzell 9:00 Messfeier
Erlabrunn 9:00 Messfeier 

für alle Wohltäter der Pfarrei u. Simon u. Christine Behrmann
für Inge Steinmetz (best. v. den Gymnastikdamen) 

Margetsh. Dettelbachwallfahrt
7:15 Fußwallfahrt ab Rottendof
10:45 Wallfahrtsgottesdienst in Dettelbach
13:45 Andacht in Dettelbach
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Zell 17:00 Anbetung und Beichte (indische Gläubige)
Zell 17:30 Messfeier im syro-malabarischen Ritus 

Dienstag 22.09. Dienstag der 25. Woche im Jahrekreis

Leinach SL 9:00 Messfeier
für Familien König u. Herbert 

Margetsh. 18:00 Rosenkranz
Margetsh. 18:30 Messfeier

für die Verst. der Fam. Martetschläger, Götz u. Hähnlein 
für Erika Andres u. leb. u. verst. Angehörige 

Mittwoch 23.09. Hl. Pius Pietrelcina

Erlabrunn 14:00 Wort-Gottes-Feier des Krankenkreises,
anschl. Kaffee u. Kuchen im Bürgerhof

Zell 18:30 Messfeier (Pfarrheim)
für Alois Kies u. verst. Angehörige 

Margetsh. 21:00 Kontemplatives Abendgebet

Donnerstag 24.09. Hl. Rupert und Hl. Virgil

Erlabrunn 18:30 Messfeier
für Günter Vogl zum Jahrtag, Eltern u. Geschwister 

Freitag 25.09. Hl. Niklaus von Flüe

Leinach CS 10:00 Messfeier in der Tagespflege
Margetsh. 17:00 Zeit mit Gott - Eucharistische Anbetung

Samstag 26.09. Hl. Kosmas und Hl. Damian

Leinach SL 18:30 Messfeier
für Ewald u. Irmgard Busch 
für Bruno u. Hedwig Renk,Tochter Ingrid 
für Maria u. Hermann Mildenberger u. Familie Steigerwald 
für Helmut Adelmann, Gottfried Fasel u. Angehörige 
für Marianne Durmich, Eltern u. Schwiegereltern. Renate u. Edgar 
Hilpert 

Sonntag 27.09. 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Kollekte: Kollekte Caritas 

Margetsh. 9:00 Messfeier
für Helfried Oppmann, leb. u. verst. Angehörige 
für Engelbert u. Anna Hehrlein 

Oberzell 10:00 Messfeier - Tag der Verbundenheit
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Erlabrunn 10:30 Messfeier f. d. Pfarreiengemeinschaft
für Nikolaus u. Elisabeth Karg, leb. u. verst. Angehörige 
für Hannelore Wittstadt 
für leb. u. vest. der Familien Lemmig, Gerth u. Beck 

Montag 28.09. Hl. Thekla und Hl. Lioba

Oberzell 19:00 meditatives Abendgebet in der Klosterkirche

Dienstag 29.09. HL. MICHAEL, HL. GABRIEL UND HL. RAPHAEL

Leinach SL 9:00 Messfeier
Margetsh. 18:00 Rosenkranz
Margetsh. 18:30 Messfeier

für die Verst. der Familien Saftenberger u. Eckert 
für Lebende u. Verstorbene der Fam. Maria Amthor 

Mittwoch 30.09. Hl. Hieronymus

Zell 18:30 Messfeier (Pfarrheim)
für Richard u. Lona Heckelmann

Margetsh. 21:00 Kontemplatives Abendgebet

Donnerstag 01.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesu

Erlabrunn 18:30 Messfeier
Margetsh. 18:30 Friedensgebet

Freitag 02.10. Heilige Schutzengel

Margetsh. 10:00 Messfeier in der Tagespflege
Margetsh. 17:00 Zeit mit Gott - Eucharistische Anbetung

Samstag 03.10. Samstag der 26. Woche im Jahreskreis

Margetsh. 18:00 Vorabendmesse zu Erntedank
für Christine Stegerwald u. leb. u. verst. Angehörige 
für Elli u. Adolf Pauli u. verst. Angeh. u. Klara u. Josef Herrmann 

Sonntag 04.10. 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Leinach CS 9:00 Messfeier zu Erntedank
für Ilse u. Josef Fey u. Eltern u. Franz Xaver Beck 

Oberzell 9:00 Messfeier f. d. Pfarreiengemeinschaft
Erlabrunn 10:30 Messfeier zu Erntedank

für Benno Bauer u. Eltern 
für Inge Steinmetz (2. Seelenamt) 
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T E R M I N E  L E I N ACH

Herzliche Einladung zu unserem diesjährigen Seniorenausflug!
Erkunden Sie mit uns das wunderschöne Miltenberg am Main.
Die „Perle des Mains“ erwartet uns mit ihrer historischen Fachwerk-Altstadt, gemütlichen 
Gassen und viel barrierefreiem Charme.
Wann: Mittwoch, 9.September 2026
Abfahrt: 9:00 Uhr an der Leinachtalhalle und An der Weth

Damit wir den Bus und die Plätze vor Ort optimal planen können,
bitten wir um Ihre Anmeldung bei Frau Marga Wilken unter 09364/33 23.
Der Kostenbeitrag für die Busfahrt beträgt für unsere Gäste 15 € pro Person.

Ausflug der Leinacher Senioren nach Miltenberg

Öffnungszeiten:
Montag:  08:00 - 09:30 Uhr
Mittwoch:  15:30 - 17:00 Uhr
Freitag:  17:00 - 18:30 Uhr

Telefon:   09364-6069154
E-Mail:   buecherei.leinach@freenet.de
www.   buecherei-leinach.de

Öffentliche Bücherei Leinach
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T E R M I N E  L E I N ACH

Die traditionelle Maria Buchen-Fußwallfahrt sowie die -Radwallfahrt finden 
am Samstag, 12. September 2026 statt. Getreu dem Motto des Katholikentages in 
Würzburg „Hab Mut steh auf“ laden wir ein zum Mitgehen oder Mitfahren.
Die beiden Wallfahrten beginnen zeitgleich um 8:00 Uhr in der Kirche Communio Sanc-
torum.

Unterwegs werden wir in Stille und im Gebet an verschiedenen Statio-
nen verweilen.
Für die Fußwallfahrer wird in Duttenbrunn ein Weißwurstfrühstück und 
in Hausen eine Kaffeepause angeboten. Damit entfällt die bisherige 
morgendliche Rast im Duttenbrunner Wald.

Für die Radwallfahrer wird in Langenprozelten ein Mittagessen stattfin-
den. Die Fußwallfahrer werden voraussichtlich um ca. 16:00 Uhr in Maria 
Buchen eintreffen. 
Nach einer kurzen „Verschnaufpause“ feiern wir um ca. 17:00 Uhr den 
gemeinsamen Gottesdienst.

Die Strecke für die Radwallfahrt beträgt ca. 50 km. Wir fahren bei jeder Witterung. Zu 
Ihrer eigenen Sicherheit wäre ein Fahrradhelm empfehlenswert. Bitte die Rückfahrt bzw. 
den Rücktransport der Fahrräder selbst organisieren.

Für weitere Informationen und Hinweise zur Radwallfahrt stehen Ihnen als Ansprechpart-
ner Frau Ilse Schmitt (Tel. 09364/3888) oder Herr Dieter Härth (Tel. 09364/3913) gerne 
zur Verfügung.
Für Fragen rund um die Fußwallfahrt wenden Sie sich bitte an Frau Susanne Gersitz
(Tel. 09364/9171).

Über eine zahlreiche, positive Resonanz würden wir uns sehr freuen…

Vorabinformation zur Maria Buchen-Wallfahrt
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
































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D er Weihetag des Erlabrunner Käppele am 24. September 1876 jährt sich zum 150. 
Mal. Die Wallfahrt aus Erlabrunn als Dank für die Verschonung im 2. Weltkrieg fin-
det seit 80 Jahren statt. Diese Jubiläen feiert unser Weihbischof Paul Reder mit uns 

am Sonntag, den 13. September.

Die Wallfahrt mit Weihbischof Paul beginnt in Erlabrunn um 8:15 Uhr an der Kirche. In 
Leinach startet eine weitere Wallfahrt um 8:30 Uhr an der Pfarrkirche Communio Sanc-
torum.

Die Nachbarschaftshilfe Erlabrunn und der Bürgerbus Leinach bieten Mitfahrgelegenhei-
ten zum Käppele an. Am Volkenberg stehen am Wanderparkplatz die bekannten Parkplät-
ze zur Verfügung. Von dort wird ein Shuttle-Service zum Käppele eingerichtet. Im Übrigen 
ist der Weg durch den Wald für Fahrzeuge gesperrt.
Den Gottesdienst begleitet der Musik- und Gesangverein Erlabrunn mit seiner Blaskapelle 
und seinen Chören. Unterstützt werden sie von der Leinacher Blaskapelle. Nach dem Got-
tesdienst besteht die Möglichkeit zur Begegnung bei Wein, Wasser und Gebäck.

Alle Gläubigen unserer Untergliederung von Zell bis Leinach sind zu den Wallfahrten und 
dem Gottesdienst an der Kapelle „zu Ehren Maria Hilf“ eingeladen. Vor Ort kann jeder die 
150 Jahre alte Widmung beten:

 „ Auf den Volksberg hohe Spitz, hast du o Mutter deinen Sitz. Schau 
sanft und mild auf uns herab, beschütz dein liebes Frankenland.“

Wallfahrt zum Erlabrunner Käppele am 13. September

Einladung an alle von Zell bis Leinach

Öffnungszeiten:
Dienstag:   15:30 - 16:30 Uhr
Donnerstag:  17:30 - 18.30 Uhr
Sonntag:   10:00 - 11:30 Uhr

Adresse:  Zellinger Str. 3
Telefon:   09364-9299667  
	 	 	 	 (während	der	Öffnungszeiten)
E-Mail:		 	 buecherei.erlabrunn@outlook.de,	https://erlabrunn.koeb-unterfranken.de/

Pfarr- und Gemeindebücherei Erlabrunn
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-kommen Sie!
-machen Sie mit!

Liebe Senioren,

in Zusammenarbeit mit dem katholischen Seniorenforum Würzburg bieten wir wieder ein 
ganzheitliches Gedächtnistraining mit leichten Bewegungsübungen an.

Erlabrunn im Bürgerhof:
Kursbeginn:  Dienstag, 22.09.2026 um 14:00 Uhr
Kursleitung:  Claudia Schmidt
Kursgebühr:  35,- Euro (8 x je 1,25 Std.)

Margetshöchheim im Pfarrheim:
Kursbeginn:  Donnerstag, 17.09.2026 um 14:00 Uhr
Kursleitung:  Gertrud Moldenhauer
Kursgebühr:  40,- Euro (10 x je 1,25 Std.)

Anmeldung bis zum 15. September 2026 unter:
Zentralpfarrbüro Zell a.M.:      0931/ 461272
Frau Gertrud Moldenhauer:      0931 / 4650330
Frau Claudia Schmidt:       09365 / 2912
Frau Maria Flach (nur für Erlabrunn)   09364 / 1756

Wir freuen uns auf kurzweilige Trainingsstunden mit Ihnen
Ihre Gedächtnistrainerinnen
Claudia Schmidt und Gertrud Moldenhauer

Solange man neugierig ist, kann einem das Alter nichts anhaben.

NEU! NEU! NEU!

Bitte zahlen Sie den Gesamtbetrag mit dem Hinweis
„Seniorenpastoral Gedächtnistraining Margetshöchheim“ oder 
„Seniorenpastoral Gedächtnistraining Erlabrunn“ an:
Diözese Würzburg KdöR IBAN: DE 67 7509 0300 0003 0000 01
(ohne Umsatzsteuer nach § 2 Abs. 3 UstG bzw. steuerfrei nach § 4 Nr. 22 UstG.
Dieser Hinweis ist bis zum Inkrafttreten des § 2b UstG (bis 31.12.2026) gültig).

Veranstalter: 
Diözese Würzburg KdÖR, Fachstelle Seniorenpastoral, Sterngasse 16, 97070 Würzburg

Denken Sie sich fit
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Liebe Pfarreiangehörigen und Interessierte,

auch in diesem Jahr laden wir wieder alle 
Interessierten aus unserer Gemeinde und 
darüber  hinaus am Sonntag, 20. September 
2026 zur Wallfahrt nach Dettelbach ein. Wir 
möchten Sie, egal ob als Einzelperson, als 
Ehepaar, als Familie oder mit Freunden zu 
einer Teil nahme aufrufen. 

Wer ab Rotten dorf laufen will, kann mit 
Privatautos bis Rottendorf fahren. Dort be-
ginnt um 7:15 Uhr die Fußwallfahrt. 

Eine Anmeldung wäre hilfreich. Deshalb 
wäre es schön, wenn Sie sich in die ab 29. 
August in der Kirche ausliegende Liste ein-
tragen oder bei Familie Götz (Tel. 463666) 
anmelden. Danke!

Der Einzug in die Wallfahrts kirche ist um 
10:30 Uhr, der Gottesdienst beginnt um 
10:45 Uhr.
Danach laden zahlreiche Gaststätten und 
Cafés zur individuellen Mittagsrast ein. 
Alles weitere dann bei der Wallfahrt. Die 
Rückfahrt erfolgt zwischen 14:00 und 14:30 
Uhr.

Nochmals herzliche Einladung an alle Pfar-
reiangehörigen und Interessier te.

Andreas Kneitz, Pfarrer
Barbara Bittner, Norbert Götz, Uwe Reuter 

(Orga-Team)

Einladung zur Dettelbachwallfahrt  
am Sonntag, 20.09.2026

Gnadenbild © Walter Sauter

Öffnungszeiten:
Mittwoch  15:30 - 17:00 Uhr

Donnerstag 17:00 - 18:30 Uhr

Sonntag  10:00 - 11:30 Uhr

Kath. öffentliche Bücherei Margetshöchheim



19

T E R M I N E  M A R G E T S H Ö CH H E I M

Im August findet kein Seniorennachmittag statt.

Wir freuen uns, alle Seniorinnen und Senioren so-
wie alle Interessierte am Mittwoch, 16. Sep-
tember, um 14 Uhr zu einer Eucharistiefeier 
mit Herrn Pfarrer Andreas Kneitz in die Kirche 
einladen zu können. In diesem Gottesdienst 
besteht die Möglichkeit, die Krankensalbung 
zu empfangen.
Die Krankensalbung kann man mehrmals im 
Leben gespendet bekommen, z. B. vor einer 
schwierigen Operation, bei ersten Anzeichen 
einer schweren Erkrankung physischer oder 
psychischer Art sowie im hohen Alter.
Der Empfang der Krankensalbung soll den Kran-
ken in besonderer Weise mit Christus ver-
binden. Durch das Auflegen der Hände des Priesters 
und sein Gebet sowie durch das Salben mit dem Krankenöl, 
kann er die Nähe des Herrn sowie Stärkung und Ermutigung erfahren.
Jede und jeder Mitfeiernde mag für sich persönlich entscheiden, ob sie oder er im Gottes-
dienst dieses Sakrament empfangen möchte.
Nach der gemeinsamen Eucharistiefeier lassen wir den Nachmittag mit Kaffee und Kuchen 
und guten Gesprächen ausklingen.

Wir wünschen Ihnen eine gute Sommerzeit und freuen uns auf ein Wiedersehen im Sep-
tember!

Das Team des Seniorenkreises

Seniorenkreis St. Johannes d. T.

► Samstag, 19.09.2026
    
► Sonntag, 04.10.2026

jeweils 10:15 Uhr im Pfarrheim

Alle Kinder sind bei uns herzlich  

willkommen!

Kinderkirchen-Termine
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 Für weitere Fragen und Informationen:

 Petra Nepita            Theresa Schneider

 0931 /46 37 64        0160 / 95 31 53 73

Im August kein Frauentreff 

Am 17.09.2026: Führung durch das Mainviertel in Würzburg

Treffpunkt: 

17.00 Uhr am Burkarder Tor oder 

Mitfahrgelegenheit ab Pfarrheim Zell um 16.30 Uhr

Mit Anmeldung!

In Zell begegnet uns der heilige Laurentius 
nicht nur in unserer Kirche, sondern auch 
im Wappen unserer Gemeinde oder auf der 
Zeller Brücke. Unser Kirchen- und Ortspat-
ron will in Zell präsent sein.
Wir feiern unseren Kirchenpatron am Sonn-
tag, 9. August und laden alle herzlich zum 
Festgottesdienst um 17:00 Uhr - musika-
lisch gestaltet von der promusica - in das 
Pfarrheim ein.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir 
zum Dämmerschoppen ein.
Über Ihr Kommen freuen wir uns!

Laurentius, unser Kirchenpatron will gefeiert werden!

St. Laurentius

Öffnungszeit:
Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr

Telefon: 0931-30499843
E-Mail:  buecherei.zell.am.main@gmx.de

Letzte Ausleihe vor den Sommerferien: Mittwoch, 29. Juli 2026.
Erste Ausleihe nach den Sommerferien: Mittwoch, 16. September 2026.

Kath. öffentliche Bücherei Zell a.M.
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► Sommerfest im August
Auch in diesem Jahr sind die Seniorinnen und Senioren aus Zell sehr herzlich eingeladen 
zum  SOMMERFEST am Montag, 10. August 2026 ab  14 Uhr
wieder bei  Diakon Rudolf Haas in Obersfeld, Am Blassenpfad 21.
Bitte Fahrgemeinschaften bilden. Abfahrt 13:15 Uhr am Parkplatz oberhalb
des Pfarrhauses/Pfarrheimes von Zell. Wir beginnen mit einem Kaffee- und Kuchenfest  in 
der Galerie des Hauses, danach auf der Terrasse: Sommerfest mit Liedern, Geschichten, 
guter Laune....
Zur Vorplanung und Organisation wird um Anmeldung gebeten: 

 f Roswitha Stahl, Zell a.M., Tel. 0931-99123428 oder
 f Diakon Haas, Obersfeld, Tel. 09350-9098262. 

Bitte dabei auch die Essensauswahl für das Abendessen mitteilen!
Wir freuen uns auf unser Sommerfest!

► Seniorenkreis im September
Am Montag, 14. September 2026 ab 14 Uhr ist der Seniorenkreis Zell a.M. wieder ins 
Pfarrheim herzlich eingeladen.
 Motto:  Wie schön, dass du geboren bist, wir hätten dich sonst sehr vermisst!“
Den September feiern wir immer  als Geburtstagsmonat. Wir wollen uns gemeinsam 
freuen, dass wir alle Kinder Gottes sind. Mit Liedern und Geschichten wollen wir
einen fröhlichen Nachmittag verbringen und laden herzlich dazu ein!  

Euer Seniorenkreisteam

Seniorenkreis St. Laurentius, Zell a.M.

Weitere Termine und Informationen finden Sie über unseren 
WhatsApp-Kanal:
„Pfarreien Zell, Margetshöchheim, Erlabrunn, Leinach“

oder auf der Homepage des Pastoralen Raumes Würzburg Nord-
West https://wuerzburg-nord-west.bistum-wuerzburg.de/
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Seit vielen Jahren ist der Krankenkreis ein 
fester Bestandteil unseres Gemeindele-
bens in Erlabrunn und ein wertvoller Aus-
druck dessen, was christliche Gemeinschaft 
ausmacht: füreinander da sein, einander 
begleiten und besonders jene Menschen 
nicht aus dem Blick verlieren, die aufgrund 
von Krankheit, Alter oder eingeschränkter 
Mobilität nicht mehr selbstverständlich am 
gesellschaftlichen oder kirchlichen Leben 
teilnehmen können.
Unser Anliegen ist es, diesen Menschen 
Begegnung, Gemeinschaft und ein Stück 
Freude im Alltag zu schenken. Deshalb 
trifft sich der Krankenkreis viermal im Jahr 
– jeweils einmal in jeder Jahreszeit und im-
mer um 14 Uhr. Jedes Treffen beginnt mit 
einer Wortgottesfeier, in der wir gemein-
sam beten, zur Ruhe kommen und Kraft 
aus dem Glauben schöpfen. Anschließend 
wechseln wir von der Kirche St. Andreas in 
den Bürgerhof Erlabrunn und verbringen 
bei Kaffee und Kuchen einige gemeinsame 

Stunden in herzlicher Atmosphäre. Gele-
gentlich bereichern auch Beiträge aus dem 
Kreis der Teilnehmenden den Nachmittag.

Seit nunmehr 15 Jahren leitet Gerlinde För-
tig den Krankenkreis Erlabrunn mit großem 
Engagement. Unterstützt wird sie von Mo-
nika Härtlein, Doris Schneider und Daniela 
Steinmetz, die bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Nachmittage tatkräftig 
mitwirken. Den Fahrdienst übernehmen 
Carola Eckert und Uschi Buckreis. Sie er-
möglichen vielen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern überhaupt erst die Teilnahme 
an unseren Zusammenkünften.
Die Geschichte unseres Krankenkreises 
reicht viele Jahre zurück. Gegründet wur-
de er von Pastoralreferent Herrn Scheiner 
gemeinsam mit der Krankengymnastin Gu-
drun Borsdorf. In den ersten Jahren fanden 
die Treffen im Pfarrhaus statt. Später über-
nahmen engagierte Frauen aus der Ge-
meinde – Greta Körber, Maria Schmitt, Else 
Endres und Frau Herrmann – diese wert-
volle Aufgabe und führten den Kranken-
kreis im Feuerwehrhaus weiter. Seit mehr 
als fünf Jahren finden unsere Zusammen-
künfte regelmäßig im Bürgerhof Erlabrunn 
statt, der sich als ein schöner, passender 
und barrierefreier Ort für unsere Gemein-
schaft erwiesen hat.

Der Krankenkreis versteht sich als Ort der 
Begegnung für Menschen, die aufgrund 
von Krankheit, Alter oder körperlichen Ein-
schränkungen Gemeinschaft und Unter-
stützung suchen. Gerade in unserer heuti-
gen Zeit möchten wir bewusst ein Zeichen 
der Aufmerksamkeit, Mitmenschlichkeit 
und Fürsorge setzen. Für uns ist dieser 

Der Krankenkreis Erlabrunn - Ein Dienst der Gemein-
schaft und gelebten Nächstenliebe

Doris Schneider, Monika Härtlein und Gerlinde 
Förtig sind immer gern da, hier auf dem Foto mit 
Frau Staus, einer Besucherin. Daniela Steinmetz 
macht das Vorbereitungsteam komplett.
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Im Firmsakrament erhält der Gefirmte durch den Bischof die Zusage des 
Heiligen Geistes. Mit der Firmung ist jeder Christ nach Taufe und Erstkom-

munion vollständig in die Gemeinschaft der Christen aufgenommen, und 
nur mit der Firmung darf man selber einmal ein Patenamt übernehmen.

Kinder und Jugendliche, die 13 oder 14 Jahre alt sind und ab Herbst die 9. 
Klasse besuchen, werden demnächst eine Einladung zum neuen Firmkurs erhalten.
Solltest du keine Einladung erhalten, oder älter sein und möchtest das Sakrament der 
Firmung empfangen, kannst du dich gerne im Pfarrbüro zur Firmvorbereitung anmelden.
Die Vorbereitung wird im Oktober 2026 starten.
Die Firmung wird voraussichtlich im März 2027 in Leinach stattfinden.
 

Alle Eltern sind zu einem Informationsabend eingeladen 
 f am Mittwoch, 16. September 2026 um 19 Uhr im Leinacher Pfarrzentrum, 
 Burkardusstr. 4.

Beginn der Vorbereitung ist mit dem ersten Treffen der Jugendlichen 
 f am 2. Oktober, 16:30 Uhr ebenfalls in Leinach.

Diakon Markus Schlereth

Einladung zur Firmvorbereitung

Dienst Ausdruck christlicher Nächstenliebe 
und gelebter Caritas – ein sichtbares Zei-
chen dafür, dass Kirche dort lebendig ist, 
wo Menschen füreinander da sind.
Auch besondere geistliche Angebote ge-
hören immer wieder zu unserem Miteinan-
der. So konnte in der Vergangenheit bereits 
ein Krankensalbungsgottesdienst gefeiert 
werden, der vielen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern Trost und Stärkung schenkte.
Besonders am Herzen liegt uns, dass alle 
Menschen willkommen sind. Auch Roll-
stuhlfahrerinnen und Rollstuhlfahrer kön-
nen selbstverständlich gerne teilnehmen. 
Niemand soll aufgrund gesundheitlicher 
Einschränkungen auf Gemeinschaft ver-
zichten müssen.

Bereits heute laden wir herzlich zum 

nächsten Treffen unseres Kranken-

kreises ein: Mittwoch, 23. September 
2026, um 14:00 Uhr in der Kirche St. 
Andreas, Erlabrunn.

Die Wortgottesfeier wird an diesem Nach-
mittag von Diakon Rudolf Haas gestaltet. 
Anschließend sind alle herzlich zu Kaffee 
und Kuchen im Bürgerhof eingeladen.
Wir freuen uns auf alle, die gerne teilneh-
men möchten – ebenso über Gäste aus un-
seren Nachbarorten, die unseren Kranken-
kreis vielleicht noch nicht kennen.
Denn oft sind es gerade die einfachen Be-
gegnungen bei einer Tasse Kaffee, ein gu-
tes Gespräch oder das Gefühl, willkommen 
zu sein, die den Alltag ein wenig heller ma-
chen.

Ihr Team vom Krankenkreis Erlabrunn
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Liebe Eltern, liebe Familien, 

mit Beginn des neuen Schuljahres starten 
wir in die Vorbereitungen auf die Erstkom-
munion 2027. Wir freuen uns darauf, diesen 
Weg gemeinsam mit Ihnen und Ihren Kin-
dern zu gehen und laden Sie herzlich zu den 
Elternabenden ein. Dort erhalten Sie alle 
wichtigen Informationen zur Vorbereitung.

Elternabende

Montag, 12. Oktober 2026, 19:00 Uhr 
Pfarrheim Zell a. Main 
für Eltern aus Erlabrunn, Margetshöchheim 
und Zell

Mittwoch, 14. Oktober 2026, 20:00 Uhr 
Pfarrheim Communio Sanctorum, Leinach
für Eltern aus Leinach

Erstkommunionfeiern 2027 ( jeweils um 10:30 Uhr)
Samstag, 03. April 2027 – Margetshöchheim, St. Johannes 
Sonntag, 04. April 2027 – Kloster Oberzell 
Samstag, 10. April 2027 – Erlabrunn, St. Andreas 
Sonntag, 11. April 2027 – Leinach, Communio Sanctorum

Die schriftlichen Einladungen zu den Elternabenden werden mit Beginn des Schuljahres 
verschickt. Sollten Sie keine Informationen erhalten haben, melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro (Zell: 0931-461272 bzw. Leinach 09364-1360). Dort helfen wir Ihnen gerne. Bitte ge-
ben Sie diese Information auch an Erstkommunionfamilien in Ihrem Umfeld weiter.

Ihre Gemeindereferentin Katharina Simon

Erstkommunion 2027 - save the date
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Anmeldung und weitere Infos 
erhältst du über dein Pfarrbüro!
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Am 6. Juli machten sich 26 Kommunionkin-
der aus Erlabrunn, Leinach, Margetshöch-
heim und Zell aus dem Pastoralen Raum 
Würzburg Nord-West gemeinsam mit ih-
ren Begleitpersonen auf den Weg nach 
Würzburg, um dort mit über 1.000 weiteren 
Kindern aus dem ganzen Bistum einen le-
bendigen Gottesdienst zu feiern. Empfan-
gen wurden sie am Haupteingang des Ki-
liansdoms von Pfarrer Andreas Kneitz und 
Gemeindereferentin Katharina Simon.

Schon beim Eintreffen waren die Kommuni-
onkinder der Untereinheit an ihren beson-
deren T-Shirts mit dem Ichthys und bunten 
Strahlen leicht zu erkennen. Außerdem 
gestalteten sie den Gottesdienst aktiv mit, 
indem sie die Kyrierufe und die Fürbitten 
übernahmen.
In seiner Predigt griff Weihbischof Paul Re-

der die biblische Geschichte des blinden 
Bartimäus auf und ermutigte die Kinder, 
sich für eine heilere Welt einzusetzen. Für 
große Begeisterung sorgte anschließend 
eine Mitmachaktion: Gemeinsam „ruder-
ten“ die Kinder im Takt und riefen laut „Je-
sus!“. Die Freude und die spürbare Gemein-
schaft erfüllten dabei den ganzen Dom. 
Auch die gemeinsamen Gebete und Lieder 
machten dies deutlich.
Nach dem Gottesdienst stärkten sich die 

Kinder, bevor sie aus verschiedenen Ange-
boten wählen konnten. Besonders beliebt 
waren die Domerkundung sowie der Acti-
onbound auf den Spuren des heiligen Kili-
an. Spielerisch führte dieser die Kinder und 
ihre Begleitpersonen durch die Würzburger 
Innenstadt und vermittelte Wissenswertes 
über die Frankenapostel.

Beeindruckender Kiliani-Wallfahrtstag  
der Erstkommunionkinder

Die Kommunionkinder der Untereinheit mit Gemeindereferentin Katharina Simon und Pfarrer 
Andreas Kneitz vor dem Kiliansdom.  Foto: Katja Lutz
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Mit vielen schönen Eindrücken und großer 
Begeisterung ging ein erlebnisreicher Wall-
fahrtstag zu Ende, der Kindern, Eltern und 

Großeltern noch lange in guter Erinnerung 
bleiben wird.

Katharina Simon, Gemeindereferentin

Wir freuen uns über unsere neuen Ministranten in Margetshöchheim, Erlabrunn 
und Zell a.M. und wünschen Ihnen viel Freude für ihren Dienst.

Unsere neuen Ministrantinnen und Ministranten

Die Neuen aus Margetshöchheim: Jonas Oppma-
nn, Julius Engert, Annika Otto und Laura Lutz.
Auf dem Foto fehlt: Johanna Kohl.
 Foto: Kerstin Mark

Die Neuen aus Zell a.M.: v.l.n.r.: Paulina Creutz-
burg, Joshua Nalkara, Caroline Fitzner, Lotta Lutz 
u. Marlena Creutzburg mit Pfarrer Andreas Kneitz 
und Gemeindereferentin Katharina Simon.
Auf dem Foto fehlt: Florentina Kraus.
 Foto: Waldemar Schneider

Die neuen Ministrantinnen in Erlabrunn: Sophia 
Krämer, Marlene Mangold und Annemarie Storch 
(v. l.) mit Pfarrer Andreas Kneitz, Gemeinderefe-
rentin Katharina Simon und den Ministranten der 
Pfarrei St. Andreas.
 Foto: Andreas Krämer
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Juni - Juli

Leinach:

Hildegard Popp (86)

Irmgard Burkard (91)

Bertilla Mehling (99)

Maria Stockhammer (92)

Erlabrunn:

Inge Steinmetz (84)

Margetshöchheim:

Maria Götz (85)

Günther Mai (88)

Zell:

Brigitte Westney (82)

Unsere  

Verstorbenen

Träume

Ich wünsche dir Träume und Ziele, 

die dich antreiben 

und dir Richtung geben, 

um deine Schaffenskraft und Begabung 
zu entfalten.

Mögest du den Glauben 

an das Gute bewahren  

und in der Erfüllung deiner Träume 

Freude und Zufriedenheit finden.

aus: Toni Fiung/Monika Maslowska: Was ich dir 

zur Taufe wünsche, Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien 

2024, In: Pfarrbriefservice.de

Juni - Juli

Leinach:

Jakob Fuchs

Jule Hüfner

Erlabrunn:

Karlo u. Marlena Maienschein

Hellena Brandt

Unsere  

Täuflinge
Juni - Juli

Leinach:

Eva u. Stephan Dietrich

Andrea u. Dominik Heller

Katharina u. Thorsten Fuchs

Zell:

Maria Schmitt u. Pascal Penz

Unsere 

Neuvermählten
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Quereinstieg in kirchliche Berufe – auch ohne Abitur!

Religionslehrkraft

Gemeindereferent/-in

Ständiger Diakon

theologie@fernkurs-wuerzburg.de
0931 386 43 200

www.fernkurs-wuerzburg.de

Informationen & Studienberatung:

berufsbegleitend – digital – mit Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz
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Ein herzliches Grüß Gott Ihnen allen,

gerne möchte ich mich Ihnen vorstellen.
Mein Name ist Markus Schlereth und ich 
werde ab 1. September 2026 als Diakon im 
Pastoralen Raum Würzburg Nord-West mit 
Schwerpunkt in den Pfarreien Zell, Leinach, 
Erlabrunn und Margetshöchheim tätig sein.

Ich bin verheiratet und lebe zusammen mit 
meiner Frau und meiner Tochter in Hettstadt. 

Aufgewachsen bin ich in Aschaffenburg in 
der Pfarrei Herz Jesu.
Seit 2005 war ich als Gemeindereferent 
in verschiedenen Pfarreiengemeinschaf-
ten und als Jugendseelsorger im Bistum 
tätig. In den vergangenen Jahren war 
ich als Gemeindereferent im Pastoralen 
Raum Würzburg Süd-Ost mit Schwer-
punkt in der Würzburger Innenstadt tätig. 

Im vergangenen Jahr wurde ich im Septem-
ber zum Diakon geweiht. Ich freue mich auf 
den Dienst als Diakon in den Gemeinden 

bei Ihnen. Meine Aufgaben werden unter 
anderem in der Firmvorbereitung und in 
der der Jugendarbeit liegen.

Diakon Markus Schlereth

Diakon Markus Schlereth  

kommt in den Pastoralen Raum

 Foto: Markus Hauck (POW)

Lieber G*tt,
wie wunderbar
die Sonne im Wasser glitzert.
Lass mich auch so glitzern und funkeln, ja 
ein Lichtblick sein.
Für die, die es brauchen.
Für mich.
Amen

 Cornelia Kraus,

 seelenzuckerl, In: Pfarrbriefservice.de

Ein Sommergebet

 Foto: Adrienne Uebbing  
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Pastoraler Raum Würzburg Nord-West
Neues Team mit neuer Satzung

Am 19. Mai trafen sich im Pfarrbüro Veits-
höchheim die Delegierten für den Rat im 
Pastoralen Raum, sowie einige Mitglieder 
aus dem Pastoralteam. Im einzelnen waren 
dies:

Die Delegierten aus den gemeinsamen 
Pfarrgemeinderäten der Pfarreienge-
meinschaften und Untergliederungen:

 f Herr Günter Führich (Katholische Ge-
meinden Zell bis Leinach)

 f Frau Dr. Angelika Hüppe (Katholische 
Gemeinden Veitshöchheim-Dürr-
bachtal)

 f Frau Cornelia Saccavino (Katholische 
Gemeinden Güntersleben-Thüngers-
heim)

 f Herr Dr. Bystrik Trnovec (Katholische 
Gemeinden Veitshöchheim-Dürr-
bachtal)

 f Frau Doris Weise (Katholische Gemein-
den Zell bis Leinach)

Für das Pastoralteam:
 f Pfarrer Bernd Steigerwald
 f Pfarrer Andreas Kneitz
 f Gemeindereferentin Martina Zentgraf
 f Gemeindereferent Ulrich Nottka

Entschuldigt waren an diesem Abend Herr 
Pfarrer Christian Nowak und Herr Roland 
Kilian (Katholische Gemeinden Güntersle-
ben-Thüngersheim). 
Nach einem geistigen Impuls der von Mar-
tina Zentgraf gestaltet wurde, setzten sich 
die Delegierten mit der neuen Satzung 
auseinander, den dort zusammengefassten 
Aufgaben und dem Ablauf der Konstituie-

rung. Bereits in der vergangenen Legisla-
turperiode hatten Herr Führich und Herr 
Trnovec den Raum im Diözesanrat vertre-
ten. Nachdem die Zahl der Katholiken im 
Pastoralen Raum abgenommen hat, ist für 
unseren Raum nur noch ein Delegierter für 
den Diözesanrat vorgesehen. Nach einer 
kurzen Abstimmung wurde Herr Dr. Bystrik 
Trnovec für dieses Aufgabe delegiert. Nach 
einer Aussprache und einem Blick in die 
Satzung, was der Vorstand im Pastoralen 
Raum für Aufgaben hat, wählte das Gremi-
um Herrn Dr. Trnovec zum 1. Vorsitzenden 
und Frau Dr. Hüppe zur 2. Vorsitzenden des 
Rates im Pastoralen Raum. Herr Führich ist 
der Vertreter des Rates im Pastoralen Raum 
in der Koordinationsgruppe bzw. beim 
Pastoralteam. 

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dürfen auch bei der nächsten Wahl 
des Dekans ihre Stimme abgeben. Für un-
seren Raum werden  Herr Dr. Trnovec und 
Frau Dr. Hüppe ihre Stimme bei der Wahl 
abgeben. Außerdem sind Delegierte aus 
unserem Raum berechtigt am Dekanatsfo-
rum und der Pastoralkonferenz im Dekanat 
Würzburg teilzunehmen. 

Das Gremium möchte noch einen Vertreter 

Konstituierung des Rates  
im Pastoralen Raum Würzburg Nord-West
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der Jugend in den Rat berufen, sowie ein 
Mitglied als Vertreterin des Klosters Ober-
zell berufen. Entsprechende Anfragen wer-
den bis zur nächsten Sitzung gestellt.

Im Anschluss ging es um den Einführungs-
gottesdienst für das neue Leitungsmodell 
„in solidum“. Kurator Bernd Steigerwald 
erklärte die Änderungen und die Aufgaben 
für den Gottesdienst wurden besprochen. 

Das Gremium trifft sich wieder am 30. Sep-
tember 2026 um 19.30 Uhr im Pfarrbüro 
Veitshöchheim. Anträge und Wünsche für 
die Tagesordnung können bis zum 21. Sep-
tember an den Vorstand (Herr Dr. Trnovec, 
Frau Dr. Hüppe oder Gemeindereferent Ul-
rich Nottka) herangetragen werden. 

Ulrich Nottka, Gemeindereferent

Ökumenischer Gottesdienst am Pfingst-
montag
Im letzten Jahr verwandelte der Geist die 
Steinhöhe noch in eine bunte vielfältige 
Luftballonlandschaft. In diesem Jahr stand 
vorallem die Gemeinschaft und das Mit-
einander im Zentrum des ökumenischen 
Gottesdienstes. Die katholischen und evan-
gelischen Gemeinden aus Güntersleben, 
Thüngersheim und Veitshöchheim waren 
eingeladen auf der zweihöchsten Erhebung 
im Landkreis Würzburg, der Steinhöhe, 
Gottesdienst zu feiern.

Gemeinsam hatten Pfarrer Steigerwald und 
Pfarrer Riedel das Konzept für den Gottes-
dienst ausgearbeitet. In einem  Dialog zu 
Anfang ging es darum wie der Geist heute 
wirken kann, nicht so sehr  in den großen 
Wundern, sondern im gemeinsamen Mitei-
nander. 
Im Mittelpunkt stand ein Text des Priesters 
und Schriftstellers Lothar Zenetti „Neues 
Pfingstlied“. Gemeindereferent Ulrich Nott-
ka hatte auf den Text eine Melodie erarbei-
tet, die die Gemeinde nach kurzer Probe 
gut mitsingen konnte. Die Seelsorger deu-
teten den Text in Ihrer Predigt Strophe für 
Strophe aus. Der Musikverein Güntersle-
ben begleitete den Gottesdienst musika-
lisch. Vielen Dank an alle, die es möglich 

gemacht haben, dass dieser Gottesdienst 
an diesem besonderen Ort gefeiert werden 
konnte. 

Dem Pfarrgemeinderat für das Aufstellen 
der Bänke, den Mesnerinnen für die Gestal-
tung des Altars und den vielen Leserinnen 
und Lesern, die sich spontan auf einen Text 
eingelassen haben. Besonderer Dank auch 
an den Fotoclub Güntersleben, der den 
Gottesdienstt im Bild auf dem Boden und 
aus der Luft festgehalten haben. 

Ulrich Nottka, Gemeindereferent

Geist der Gemeinschaft auf der Steinhöhe

Foto: Robert Issing
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Großer Festgottesdienst in Oberzell: 
Pfarrer und pastorale Mitarbeiter treten 
ihren Dienst im Team an. Das Leitungs-
modell „in solidum“ soll die Verwaltung 
fit für die Zukunft machen.

Oberzell / Region Würzburg. Es war ein 
starkes Zeichen der Gemeinschaft, mit dem 
der Festgottesdienst in der Klosterkirche 
Oberzell begann: Delegierte aus allen zehn 
Ortschaften des Pastoralen Raums Würz-
burg Nord-West hatten Wasser aus ihrer 
Heimat mitgebracht. Zusammengegossen 
in ein großes Gefäß und von Generalvikar 
Dr. Jürgen Vorndran gesegnet, wurden die 
Gläubigen damit besprengt – eine symboli-
sche Erneuerung des Taufversprechens und 
der Startschuss für einen besonderen Tag.

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand 
die ofÏzielle Einführung des neuen Lei-
tungsteams. Pfarrer Steigerwald wurde 
durch das Votum von Pastoralteam und 
Rat zum Moderator des Raums gewählt 

und erhielt von Generalvikar Vorndran sei-
ne Ernennungsurkunde. Gemeinsam mit 
den Pfarrern Nowak und Kneitz versprach 
er, die Gemeinden gewissenhaft zu leiten. 
Unterstützung erhält das Trio von Gemein-
dereferent Ulrich Nottka, der als neuer Ko-
ordinator ein Anweisungsdekret überreicht 
bekam.

Gemeinsame Verantwortung statt Ein-
zelkämpfertum
Hinter den Ernennungen steckt ein zu-
kunftsweisendes Konzept: Bereits 2022 

Gelungener Start in das neue Leitungsmodell

Untere Reihe v.l.n.r.: Gemeindereferentin Katharina Simon, Gemeindereferentin Martina Zehntgraf, 

Diakon Rudolf Haas, Generalvikar Dr. Jürgen Vorndran, Pfarrer Andreas Kneitz, Moderator Bernd 

Steigerwald, Pfarrer Christian Nowak, Pastoralreferentin Lisa Fischer, Koordinator Ulrich Nottka
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von Bischof Franz Jung errichtet, startet 
im Pastoralen Raum nun das Leitungsmo-
dell „in solidum“. Das bedeutet: Die Pfarrer 
verwalten den gesamten Raum als Team 
in gemeinsamer Verantwortung. Das neue 
Modell soll die Teamarbeit fördern, die 
Verwaltung efÏzienter gestalten und die 
Seelsorge fit für die Zukunft machen. Auch 
über die Ortsgrenzen hinweg werden die 
Seelsorgerinnen und Seelsorger künftig 
Hand in Hand arbeiten.

Neue Anweisungsdekrete erhielten im 
Zuge dessen auch die pastoralen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter: Pastoralreferen-
tin Lisa Fischer, die Gemeindereferentinnen 
Martina Zentgraf und Katharina Simon so-
wie Diakon i. R. Rudolf Haas. Ab September 
2026 wird zudem Diakon Markus Schlereth 
das Team verstärken.

Wer ist wo zuständig?

Für die Gläubigen vor Ort bleibt die Ver-
teilung der vertrauten Gesichter im Alltag 

zunächst wie gewohnt:

 f Güntersleben und Thüngersheim: 
Pfarrer Steigerwald und Gemeinderefe-
rent Nottka.

 f Veitshöchheim und Dürrbachtal: 
Pfarrer Nowak mit Pastoralreferentin Fi-
scher und Gemeindereferentin Zentgraf.

 f Von Zell bis Leinach (linke Mainsei-

te): Pfarrer Kneitz mit Gemeinderefe-
rentin Simon.

Nach dem feierlichen Gottesdienst schloss 
sich der entspannte Teil an. Bei kühlen Ge-
tränken und Gebäck im Speisesaal und auf 
der Terrasse des Hauses Klara klang der Tag 
harmonisch aus. Für die vielen Gäste aus 
den verschiedenen Gemeinden bot sich 
hier die perfekte Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und das neue, 
große Team im Pastoralen Raum persönlich 
kennenzulernen.

Ulrich Nottka, Gemeindereferent

Mit einem „Glückwunschkonzert“ der Lie- 
dermacherin Stefanie Schwab begann am 
Pfingstsamstag das Jubiläumswochenende 
anlässlich der 50-jährigen Kirchweihe der 
Pfarrkirche Communio Sanctorum in Leinach. 
Mit einem kurzweiligen und zugleich tief-
sinnigen Programm brachte Stephanie 
Schwab die rund 120 Besucherinnen und 
Besucher zum gespannten Zuhören, Nach-
denken, Mitmachen und auch zum Lachen. 
Die Ministrantinnen und Ministranten poin-
tierten in einem Sketch die unterschiedli-
chen Gewohnheiten des Ministrierens in 
den beiden Leinacher Pfarrkirchen. Dass 
es jedoch um das gemeinsame Christsein 

geht, wurde im Schlussbild und Schlusstext 
deutlich.

Glückwunsch für die Kirche  

Communio Sanctorum in Leinach

Beitrag der Ministrantinnen und Ministranten
 Foto: Matthias Müller
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Vier „Brückenheilige“ stellten in einer Kaba-
retteinlage des Gemeindeteams scharfsin-
nig die kleinen und großen Fragen, die die 
Kirche heute bewegen. Davon zeigten sich 
nicht nur der langjährige Leinacher Pfar-
rer, Domkapitular Albin Krämer, und der 
stellvertretende Landrat Markus Schenk 
beeindruckt, wie der lang anhaltende Ap-
plaus deutlich machte. Mit guten Gesprä-
chen und einem herzlichen Dank an die 
vielen Beteiligten endete der Abend. Ste-
fanie Schwab durfte sich zudem über eine 
Spende von 500 € für die Bahnhofsmission 
freuen.

Am Pfingstsonntag begrüßte die Pfarr-
gemeinde Weihbischof em. Ulrich Boom 
zum Festgottesdienst. In seiner Predigt 
erinnerte der Weihbischof daran, dass das 
Weihejubiläum an Pfingsten, dem Geburts-
tag der Kirche, gefeiert werde. Das sei im-
mer Anlass zu Aufbruch und Neuanfang, 
aber auch zu Versöhnung und ständiger 
Erneuerung durch den Heiligen Geist. 

Pfadfinder, Ministranten, Familiengottes-
dienst- und Gemeindeteam sowie Zeitzeu-
gen des Kirchenbaus trugen die Fürbitten 
vor. Musikalisch gestaltet wurde der Got-
tesdienst vom Gesangverein „Frohsinn“ 
und Simon Döpfert an der Orgel.Beim an-
schließenden Festakt betonten MdL Björn 

Jungbauer und der Zweite Bürgermeister 
Walter Klüpfel die gute Zusammenarbeit 
von Kirche und Gesellschaft. Die Pfarrge-
meinderatsvorsitzende der Gemeinden 
Zell, Erlabrunn, Margetshöchheim und 
Leinach, Angelika Körber, überbrachte die 
Glückwünsche der Untergliederung des 

Pastoralen Raums.
Beim anschließenden Imbiss kamen die 
Gottesdienstbesucherinnen und -besucher 
über die vergangenen 50 Jahre miteinander 
ins Gespräch. Viele von ihnen haben diese 
fünf Jahrzehnte begleitet und sich in viel-
fältiger Weise für ihre Kirche engagiert. Die 
Pfadfinder sorgten mit einer Rollrutsche 
und Bastelangeboten für Kinder dafür, dass 
auch die jüngeren Gäste auf ihre Kosten ka-
men – und erinnerten zugleich daran, dass 
dies sicher nicht das letzte Weihejubiläum 
von Communio Sanctorum gewesen sein 
wird. Die Leinacher Blasmusik unterhielt 
währenddessen die Gäste musikalisch.

Das Gemeindeteam und die Kirchenver-
waltung zeigten sich gemeinsam mit Pfar-
rer Andreas Kneitz, Gemeindereferentin 
Katharina Simon und Diakon Rudolf Haas 
dankbar für das gelungene Jubiläumswo-
chenende. 

Andreas Kneitz, Pfarrer

Weihbischof em Ulrich Boom
 Foto: Matthias Müller

Die Leinacher „Brückenheiligen“
 Foto: Matthias Müller
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Als Teil von Kolping Deutschland und Kolping International gestalten wir Kirche 
und Gesellschaft kreativ, kritisch und verantwortungsvoll mit. Wir fördern 
Gemeinschaft, übernehmen Verantwortung und setzen uns für eine lebenswerte 
Zukunft ein – für Menschen jeden Alters. 
 
Unser Angebot reicht von Zeltlagern, Gruppenstunden und Familienwochenenden 
über Gottesdienste, Bildungsangebote und Ausflüge bis hin zu sozialen Aktionen 
und Veranstaltungen. Wir haben Partnerschaften mit Kolpingsfamilien in Kenia 
und Rumänien. 
 
Kolping lebt vom Engagement seiner Mitglieder. Jede:r kann eigene Interessen 
und Ideen einbringen, Gemeinschaft erleben und etwas bewegen. Ob in 
Veitshöchheim mit rund 60 Mitgliedern oder in Güntersleben mit rund 700 – 
entscheidend sind die Menschen, die das Miteinander gestalten. 
 
 Kolping ist offen für alle. Wer Gemeinschaft erleben, Glauben leben und sich 
engagieren möchte, ist herzlich willkommen. 

Angelika Rosselit, Veitshöchheim 
Kerstin Zull, Güntersleben 

 
 
  

Kolping 
verbindet 
Güntersleben und 
Veitshöchheim 

Kolpingsfamilie Güntersleben       Kolpingsfamilie Veitshöchheim 
www.kolping-gue.de         www.kolping-veitshoechheim.de 
Instagram: kolping_gue        Mail: kolping-vhh@web.de  
Mail: mail@kolping-gue.de        familienkreis-kolpingvhh@web.de 
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Ein schöner Brauch bei der Würzburger 
Kreuzbergwallfahrt ist es, dass jede Wallfah-
rerin und jeder Wallfahrer ein Heidekränz-
chen bekommt, mit dem dann das eigene 
Wallfahrtskreuz geschmückt wird.
Die Kränzchen werden im Vorfeld von eh-
renamtlichen Frauen und Männern aus ver-
schiedenen Orten im Landkreis gebunden 
und auf dem Rückweg an die Pilger gegen 
eine Spende zu Gunsten eines sozialen Pro-
jekts abgegeben.

Diesen Brauch wollen wir auch in diesem Jahr wieder unterstützen und treffen uns daher 
am Freitag, 14. August 2026 von 16:00 bis 18:00 Uhr im Pfarrheim Margetshöchheim 
(hinter der Kirche) zum Binden der Kränzchen. Nachdem das letztjährige Treffen ein 
großer Erfolg war, hoffen wir auch heuer auf eine rege Teilnahme. Willkommen sind alle 
Helfer, egal ob zum Vorbereiten oder zum Binden – jeder ist wichtig!

Um eine formlose Anmeldung bei Margit Lutz (Tel. 0931/464247) wird gebeten.

Heidekränzchen binden 
für die Würzburger Kreuzbergwallfahrer

 Foto: Herbert Ehehalt

Wallfahrten

Maria Buchen-Wallfahrt 12.09.2026
zu Fuß oder mit dem Fahrrad

 f Aussendung der Wallfahrer nach Maria 
Buchen (Leinach, CS) 8:00 Uhr 

 f Messfeier in Maria Buchen 17:00 Uhr 
Weitere Informationen: Fr. Gersitz (09364-
9171 - Fußwallfahrt) o. Hr. Härth (09364-
3913 - Radwallfahrt)

Käppeleswallfahrt 13.09.2026
150 Jahre Käppele

 f Start in Erlabrunn um 8:30 Uhr (Kirche)
 f Start in Leinach um 8:15 Uhr (CS)

Pontifikalamt um 9:30 Uhr mit Weihbischof 
Paul Reder
anschl. Stehempfang u. Begegnung
(bei schlechtem Wetter MF in der Kirche St. 
Andreas, Erlabrunn)

Retzbachwallfahrt 20.09.2026
Herzliche Einladung zur Wallfahrt nach 
Retzbach. Wir laufen von folgenden Orten 
los. 

 f Veitshöchheim 6:00 Uhr Kuratie
 f Güntersleben Pfarrkirche 7:30 Uhr
 f Thüngersheim Pfarrkirche 8:45 Uhr
 f Gottesdienst in Retzbach 10:30 Uhr

Gemeinsam gehen wir nach Retzbach zur 
Wallfahrtskirche „Maria im Grünen Tal“. 
Den Rückweg organisiert jeder für sich. Wir 
freuen uns auf das gemeinsame Laufen, 
Singen und Beten mit Ihnen und Euch.

Dettelbachwallfahrt 20.09.2026
 f Fußwallfahrt ab Rottendorf 7:15 Uhr
 f MF in der Wallfahrtskirche 10:45 Uhr

Anmeldung bei Familie Götz (0931-463666)
Rückfahrt gegen 14:00 Uhr






















